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nNotdienste
KVWL-Notfalldienstpraxis
Bünde am Lukas-Kranken-
haus, Hindenburgstraße
56, Telefon 05223/19292,
13 bis 21 Uhr geöffnet.

Augenarzt-Notrufnummer
15 bis 21 Uhr Klinik Rosen-
höhe Bielefeld, An der Ro-
senhöhe 27, Telefon
0521/9438533.

Hals-Nasen-Ohrenarzt
Dr. MartinMicheely, Im
GroßenVorwerk 54, Telefon
05221/2035, Notdienst, 22
bis 8 Uhr HNO-Klinik in
Minden, Telefon
0571/7900, oder Bielefeld,
Telefon 0521/5810.

Apotheken-Notdienst
Linden-Apotheke in Hid-
denhausen-Sundern, Alter
Kamp 4, Telefon
05221689713,.

Zahnarzt
Notfalldienst Telefon
01805/986700.

EWB
Gas-, Wasser- undWärme-
versorgung Telefon
05223/967-100 oder auch
0800/0967-100.

Kinderarzt
8 bis 20 Uhr Dipl.-Med. D.
Manegold-Randel in Löh-
ne,AmMühlenbach6, Tele-
fon 05732/2332.

Kinder- und Jugendklinik
Herford, Schwarzenmoor-
straße 70, Telefon
05221/942455.

nRat und Hilfe
Krebsberatungsstelle
Kreis Herford, Telefon
05223/6530390 oder -91,
Nordring 17-21 in Bünde.

Verein International
17 Uhr Fahrradwartung
und Kleinreparaturen im
D.-Bonhoeffer-Haus,
Wehmstraße.

nKino
Büli
Bahnhofstraße 1, Telefon
05223/15466, 17 Uhr, 19.30
Uhr Argylle, 17 Uhr Tay 2:
Ebabil Takimi, 20 UhrWo
die Lüge hinfällt.

nBäder
BünderWelle
Kloppenburgstraße, er-
reichbar unter Telefon
05223/61938, 6 bis 21 Uhr
geöffnet.

nVeranstaltungen
Ausbildungsplatzbörse
13 bis 17 Uhr im Stadtgar-
ten, Steinmeisterstraße.

Tageskalender

ANZEIGE

Jahresauftakt
der Linken
im Denkwerk
KREIS HERFORD (WB). Die Par-
tei „Die Linke“ im Kreis Her-
ford lädt zum Jahresauftakt
ein. Er findet an diesem Frei-
tag, 2. Februar, statt. Beginn
ist um 19 Uhr im Denkwerk
an der Leopoldstraße in Her-
ford. Mit dabei sein werden
ÖzlemAlev Demirel, Mitglied
im Europaparlament und
Kandidatin zur Europawahl,

sowie weitere
Gäste. Die mu-
sikalische Be-
gleitung über-
nimmt die
Gruppe „White
Coffee“.
Mit dem Jah-

resauftakt mit
Özlem Alev De-
mirel will die

Linke im Kreis Herford nicht
nur den Europawahlkampf
im Jahr 2024 einleiten, son-
dern gemeinsam mit ihren
Mitgliedern und Gästen über
gesellschaftliche Verände-
rungen diskutieren. Gerade
in Zeiten von Krisen und
Kriegenundvon rechtenFan-
tasien über Remigration sei
der gemeinsame Einsatz für
Frieden und Völkerverständi-
gung und für soziale und Kli-
magerechtigkeit wichtiger
denn je, heißt es in der Einla-
dung.

Das ist
Özlem Alev Demirel
Die Europaabgeordnete Öz-

lem Alev Demirel (39) ist
stellvertretende Vorsitzende
im Unterausschuss für Si-
cherheit und Verteidigung
und Mitglied im Ausschuss
für Beschäftigung und soziale
Angelegenheiten imEuropäi-
schen Parlament. Die tür-
kisch-deutsche Politikerin
kurdischer Abstammung hat
an der Mindestlohnrichtlinie
der EU mitgearbeitet und
meldet sich regelmäßig gegen
Aufrüstung und Krieg und
für eine friedliche Welt zu
Wort. „Der Kreisverband Her-
ford der Partei die Linke freut
sich auf seine Gäste und
einen interessanten Abend“,
heißt es in der Einladung.

Lkw-Fahrer hatte zwei Führerscheine
Trotz Fahrverbot liefert 52-Jähriger Waren aus - Amtsgericht Bünde spricht Urteil

Von Daniel Salmon

BÜNDE/HÜLLHORST (WB). Trotz
Fahrverbot hat ein 52-Jähri-
ger mit seinem Sattelschlep-
per munter Waren durch
OWL und Niedersachsen
transportiert. Kurios: Zuvor
hatte sich der Hüllhorster
einen zweiten Führerschein
quasi „erschwindelt“.
Vor dem Bünder Amtsge-

richt wurde der Fall nun ver-
handelt – und der Mann ver-
urteilt. Und zwar wegen 39-
fachen Fahrens ohne Fahr-
erlaubnis sowie einer fal-
schen eidesstattlichen
Versicherung. Eine saftige
Geldstrafe muss der selbst-
ständige Transportunterneh-
mer für die Vergehen zahlen.
Das hätte auch noch teurer

werden können. Allerdings
hatte sich der Angeklagte
gleich zu Beginn der Ver-
handlung am Donnerstag-
morgen geständig gezeigt.
Und sein Anwalt Martin Lin-
demann versprach: „Ein
Lenkrad wird mein Mandant
so schnell nicht wieder anfas-
sen, höchstens einen Fahr-
radlenker.“

So kam er zum
zweiten Führerschein
Doch welche Geschichte

verbirgt sichhinter demnicht
ganz alltäglichen Prozess?
Laut der Vertreterin der
Staatsanwaltschaft hatte die
ganze Angelegenheit bereits
Ende Oktober 2020 ihren An-
fang genommen – im Stra-
ßenverkehrsamt des Kreises
Minden-Lübbecke. Dort hat-
te der Angeklagte, wie er
schließlich auch selbst ein-
räumte, seinerzeit seinen al-
ten „Lappen“ gegen einen
neuen Karten-Führerschein
eintauschen wollen. So weit,
so unspektakulär. Denn den
neuen Führerschein bekam
er auch ausgehändigt.
Allerdings schwindelte er

dem Behördenmitarbeiter
dannvor, dass seine alte Fahr-
erlaubnis gestohlen worden
sei. Dafür legte er eine eides-
stattliche Versicherung ab.

Warum er so handelte, konn-
te derMann vor Gericht nicht
beantworten.
Vielleicht wäre diese Ange-

legenheit auch gar nicht ans
Licht gekommen, hätte man
dem 52-Jährigen nicht im
Mai 2022 die Fahrerlaubnis
nach einem Verkehrsverstoß
entzogen. Der selbstständige
Unternehmer gab seinen
„neuen“Führerscheindarauf-
hin ab. An das auferlegte
Fahrverbot hielt er sich aber
nicht. Stattdessen fuhr erwei-
ter Lkw.
Laut Überzeugung der An-

klage fuhr er zwischen Juni
und Anfang August 2022
mindestens 39 Touren. Dabei
transportierte er zumeist Le-
bensmittel für eine großeEin-
zelhandelskette. Startpunkt
der Fahrten war jeweils
Kirchlengern. Von dort ging
es mit dem Sattelauflieger

meist nach Hannover,
manchmal auch nach Braun-
schweig oder Barsinghausen.

Bei weiterer Kontrolle
fliegt der Schwindel auf
Für sein Verhalten lieferte

der Hüllhorster sogar eine Er-
klärung: „Ichwar doch selbst-
ständig, musste Geld verdie-
nen. Ich hatte zwar eine An-
zeige geschaltet und einen
Fahrer für meinen Lkw ge-
sucht, aber niemand hatte
sich gemeldet.“ Also habe er
sich weiterhin selbst auf den
Fahrersitz seines Trucks ge-
setzt. Dass ihm bei einer Ver-
kehrskontrolle auf der A2An-
fang Juni die Weiterfahrt
untersagt wurde, juckte ihn
scheinbar wenig.
Bis zum 30. Juli 2022 saß er

weiter am Steuer des Lasters,
dann geriet er abermals ins

Visier einer Verkehrsstreife.
Den Beamten zeigte der
Mann daraufhin seinen „al-
ten“ Führerschein. Der „Lap-
pen“ wurde einkassiert. Doch
trotzdem fuhr der Beschul-
digte immer weiter Lkw – bis
am 4. August endgültig mit
den verbotenen Touren
Schluss war. Nach einem
Werkstattbesuch mit seinem
Brummi in Bünde hatte die
Polizei einen Hinweis auf den
„führerscheinlosen“ Lastwa-
genfahrer erhalten. Streifen-
beamte stoppten ihn – mal
wieder.

Gericht verhängt
hohe Geldstrafe
Seither sei er kein Fahrzeug

mehr gefahren, beteuerte der
Unternehmer. Mittlerweile
müsse er das auch nicht
mehr. Er sei nunDisponent in

seiner eigenen Firma, habe
nun drei Fahrer, die die Tou-
ren übernehmen. Mit Blick
auf die umfassende Einlas-
sung des 52-Jährigen und
dessen gezeigte Einsicht plä-
dierte die Vertreterin der
Staatsanwaltschaft auf eine
Geldstrafe in Höhe von 100
Tagessätzen zu je 60 Euro – al-
so 6000 Euro insgesamt. Da-
mit konnten sich auch Vertei-
diger Lindemann und sein
Mandant anfreunden. Auf
einen weiteren Sperrvermerk
für eine Fahrerlaubnis wurde
verzichtet.
„Sie müssen den Führer-

schein sowieso komplett neu
machen und dafür einen An-
trag stellen. Da wird einige
Zeit vergehen“, wandte sich
die Amtsrichterin abschlie-
ßend an den Mann auf der
Anklagebank: „Ich hoffe, wir
sehen uns hier nicht wieder!“

Traditionelles „Mensch-ärgere-dich-nicht“-Turnier im Stadtgarten

Spielfreude garantiert
BÜNDE (WB). Wer kennt es
nicht, das beliebte Brettspiel
„Mensch ärgere dich nicht“?
Zu einem Turnier, bei dem
das Spiel im Mittelpunkt
steht, lädt das Wohnheim
„Hueffer Heide“ der Lebens-
hilfe Lübbecke für den 4.
März in die Stadthalle Bünde
ein. Beginn ist um 17 Uhr im
Saal Hengist. Die inklusive
Veranstaltung verspricht Ge-
meinsamkeit undSpielfreude
für Bündermit und ohne Ein-
schränkung.

Unter der Leitung von Ini-
tiator Thomas Groß werden
die Regeln eines Schachtur-
niers auf das beliebte Brett-
spiel „Mensch-ärgere-dich-
nicht“ übertragen, um einen
spannenden Mehrwert zu
schaffen.
Das Turnier besteht aus drei

Runden mit Zeitlimit, die
nach einem Punktesystem
ausgewertet werden. Das Fi-
nale mit vier Spielern wird
vollständig ausgekämpft,
und dank dieses Formats

könnenalle Spielerinnenund
Spieler gleichzeitig spielen,
ohneWartezeiten. „Ein derar-
tiges Turnier fördert soziales
LernenunddurchdasSpielen
setzen wir uns mit unserer
Umwelt in Beziehung. Es ist
ein inklusives Turnier für

Jung und Alt. Wir rechnen
mit ca. 80 Teilnehmerinnen
und Teilnehmern“, erzählt
Thomas Groß.
Die Teilnahmegebühr be-

trägt 1 Euro, die anteilig an
die ersten drei Gewinner aus-
geschüttet wird.

Star-Besetzung im Theater
HERFORD/BÜNDE (WB). August
Strindbergs „Fräulein Julie“
wird an diesem Sonntag, 4.
Februar, um 19 Uhr im Her-
forder Stadttheater in einer
Inszenierung des Renais-
sance-Theaters Berlin gezeigt.
Das 1888 entstandene und
damals als Skandal empfun-
dene Stück über den Kampf
zwischen Mann und Frau
zählt zu den meistgespielten
Werken des schwedischen
Schriftstellers und zu den

Klassikern der modernen Be-
ziehungsdramatik. Judith
Rosmair und Dominique
Horwitz sind als Gegenpole in
ihrer Zerrissenheit zu erle-
ben. Es ist ein intensives
Kammerspiel entstanden, das
durch seine komplexe Figu-
renzeichnung und Psycholo-
gie besticht. Eine halbe Stun-
de vor Vorstellungsbeginn
gibt es im Studio eine Einfüh-
rung. Karten kosten ab 16
Euro, ermäßigt ab acht Euro.

Musikklasse stellt sich vor
BÜNDE (WB). Schon seit vie-
len Jahren gibt es am Frei-
herr-vom-Stein-Gymnasium
das Konzept der Bläserklasse,
das vor drei Jahren zum Kon-
zept der Musikklasse erwei-
tert wurde. Eine Klasse des
kommenden5. Jahrgangs soll
wieder alsMusikklasse einge-
richtetwerden, in der dieKin-
der das Spielen auf einem
Instrument (verschiedene
Blasinstrumente, E-Bass und
Schlagzeug sind möglich) er-

lernen. Wie dieses Konzept
genau funktioniert, darüber
informiert die Fachschaft
Musik am Montag, 5. Febru-
ar, um 16.30 Uhr in den Mu-
sikräumen des FvSG. Ange-
sprochen sind alle Elternmu-
sikbegeisterter Viertklässler,
die planen, ihr Kind zum
Schuljahr 2024/25 am FvSG
anzumelden. Eine Notiz über
die Teilnahme per Mail an
Herrn Seidel (sei@fvsg-buen-
de.de) ist wünschenswert.

Özlem Alev
Demirel

Zwischenzeitlich war der angeklagte Lkw-Fahrer mit zwei Führerscheinen unterwegs – einem alten und einem neuen. Wann er nun einen ganz neuen
Führerschein machen kann, ist noch unklar. Foto: Norbert Försterling/dpa

Zu einem „Mensch-ärgere-dich-nicht“-Turnier lädt das Wohnheim „Huef-
fer Heide“ der Lebenshilfe Lübbecke. Foto: Lebenshilfe Lübbecke

BÜNDERBÜNDER
MITTAGSTISCHMITTAGSTISCH

Die Knolle
Frühlingsweg 9 • 32257 Bünde • Telefon 0 52 23 / 1 23 24

Haben Sie auch Mittagstisch-Angebote, die Sie hier präsentieren möchten?
Es berät Sie gerne:

Fleischerei Hellmann
Hellmannstraße 1 • 32257 Bünde • Telefon 0 52 23 / 68 73 47

BüCafé – Im Bünder Modehaus
Kaiser-Wilhelm-Str. 1–3 • 32257 Bünde • Tel. 0 52 23 / 17 74 16

Gebratenes Seehechtfilet
auf Limetten-Sahnesauce, dazu Butterkartoffeln und Blattspinat....9.95€

Frischer Salatteller mit „Kartoffeltaschen“
gebackene Kartoffeltaschen gefüllt mit Frischkäse, dazu Kräuterschmand
auf frischen Blatt- und Rohkostsalaten mit Joghurt-Kräuter-Dressing 9.95€

Backfisch mit Kartoffelpüree & Gemüse ................................. 7.90 €

Fleischkäse
mit Kartoffelpüree, Sauerkraut & Soße ...................................... 7.50 €

Dessert ........................................................................ 2.50 €

Freitag, 02.02.2024Freitag, 02.02.2024

Vorbestellung bis 10.00 Uhr vormittags für den gleichen Tag
0 52 23 / 17 74 16 oder info@buecafe.de

Doradefilet
vom Grill, Rosmarinkartoffeln, Quarkdip‘ und Salatbeilage..........12.90 €

Vegetarisch der Woche: Lasagne, vegetarisch
kleine Salatbeilage ........................................................... 11.50 €

Eintopf der Woche: Steckrübeneintopf m. Fleischeinlage ......... 7.50 €

Carolin Herold, Tel. 0 52 23 / 17 94 12


